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PIXEL

Der Pixel ist 
der kleinste 
Bestandteil  
eines digi-
talen Bildes. 
Die Anzahl 

“The longer you look at an 
object, the more abstract 
it becomes, and ironically, 
the more real.”
Lucien Freud

der Pixel pro 
cm2 bestimmt 
die Auflösung 
eines Bildes 
und was man 
darauf erkennt .





Werk-
statt

Für das Verständnis dieser 
Bilder ist die Kenntnis des 
Herstellungsprozesses von 
Wichtigkeit.

Die beiden Künstler, Anne Pesch-
ken und marek Pisarsky, haben ca. 
1 Tonne Malerei auf Leinwand, die 
sie bei anderen Künstlern nach 
Aufruf zusammengesammelt haben, 
recycled.
Die zur Umarbeitung freigege-
benen Werke wurden von Arbeiter-
innen zerschnitten, in 2 cm brei-
ten Streifen auf kleinformatigen 
Keilrahmen verflochten und der 
neu entstandene pixelige Unter-
grund anschließend in wesentli-
chen Passagen von den Künstlern 
übermalt.

Globalpix-Werkstatt in Nowa Huta, Polen, 2006





In sich selbst ist diese Art 
des künstlerischen Arbei-
tens, in der man das entste-
hende Bild auch durchaus 
mal als Randprodukt sehen 
kann, eine Konzeptarbeit, 
die nach Kommunikation und 
Partizipation fragt, außer-
dem den zweiten Lohn-Sek-
tor und die in Deutschland 
festgeschriebene Art der 
Arbeitsbeschaffungsmaß-
nahmen thematisiert.

Werk-
statt

Maßnahme U 25, 2011/09 des JobCenters in 
Zusammenarbeit mit Lowtec gGmBH, Berlin, 2010





Pixel-
bilder

Marylin, Öl auf geflochtener Leinwand, 40 x 40cm, 2003

Durch das anonyme Zerreis-
sen wird das ursprüngliche 
Bild in autonome Bildpartikel 
aufgelöst, die wiederum als 
Untergrund dienen für eine 
Auseinandersetzung, die ein 
Reagieren auf die Vorgänger-
bilder, den Herstellungs-
prozess selber und das Me-
dium Malerei im digitalen 
Zeitalter einschließt.



Man kann in jedem Pixel-Bild eine Nahperspektive und eine Fern-
perspektive wählen. 
In der Nahperspektive sieht man das Geflecht der Leinwand-
streifen des Schreddermaterials, aus der Ferne die Motive, 
die die Künstler nach Fotos unter Verwendung von Photoshop 
kreiert haben. 
Der Betrachter wohnt einem Spiel zwischen Dekonstruktion 
und Konstruktion bei, zwischen Illusion und Desillusion. Tritt 
man heran an die Leinwände, verschwimmen die Konturen der 
Gegenstände. Tritt man zurück, zieht langsam Klarheit ein.
Neun Flechtrahmen bilden jeweils ein Großbild.

Alle Bilder umkreisen Massenereignisse der deutschen Ge-
schichte.
Wenn man Canettis Buch „Masse und Macht“ im Kopf hat, geht 
einem sicherlich ein Licht auf vor diesen Bildern, vor dem Hin-
tergrund von Massenvorgängen und Massensymbolik allge-
mein, Paranoia und Macht, Diktatur und Freiheit, dem Selbst-
bild der Deutschen im Wandel und der Art, wie Fremde über uns 
Deutsche denken. 
Wenn man drin steckt in der Masse, überblickt man die Situa-
tion des Geworfenseins nur schwer. Erst wenn man den Grup-
pendruck in der Lage ist zu überwinden und sich entfernt, sieht 
man genauer, versteht besser.

Gespiegelt in dem wiederaufbereiteten Altmaterial des Bildun-
tergrunds und der Neubemalung der Pixel durch Urban Art 
bekommen wir einen Fingerzeig auf die anhaltende Verknüpfung 
des Alten mit dem Neuen, des Gestern, das untrennbar mit dem 
Heutigen verflochten ist. Christoph Tannert



68, Öl auf geflochtener Leinwand, 120 x 160cm, 2008

68





Bundes-
tag

Bundestag, Öl auf geflochtener 
Leinwand, 180 x 300cm, 2008





Börse

Börse, Öl auf geflochtener 
Leinwand, 180 x 300cm, 2010





reichs-
partei-
tag

Reichsparteitag, Öl auf geflochtener 
Leinwand, 170 x 260cm, 2006





Mauer-
fall II

Mauerfall II, Öl auf geflochtener 
Leinwand, 180 x 300cm, 2008





Prole-
tarier 
aller 
Länder 
...

Proletarier aller Länder... 
Öl auf geflochtener Leinwand, 
180 x 300cm, 2008





Con-
tainer-
schiff

Containersciff, Öl 
auf geflochtener 
Leinwand, 180 x 
300cm, 2008



Baby

Chirurg



Serie:
Schön-
h e i t s -
galerie

Die Bilder 
der Serie 
Schönheits-
galerie (von 
2003) sind 
einheitlich 
40 x 40 cm 
groß.

Venus von Milo

Mona Lisa

Lara Croft

Dolly



Nokia-Werk

Karmann-Werk



Die Bilder der Serie ‘Ar-
beitsplätze’ sind zum 
Großteil im Format 90 
x 60 cm. Sie entstanden 
2009/2010 im Rahmen 
der Massnahme U25 des 
JobCenters mit jungen 
Erwachsenen.

Porsche-Werk

Opel-Werk

Serie:
arbeits-
plätze





Global-
pix
Firma

Die Pixel-Bilder entstehen in der ‚Kunst-
firma’ Globalpix, die als Vehikel für die 
Auseinandersetzung mit Arbeits- und 
Produktionsbedingungen dient.

Die drei Säulen der GLOBALPIX:

Verwertung 
der künstle-
rischen Über-
produktion. 
Reduktions-

faktor 
2 :1

Simulation 
von Arbeits- 
und Produk-

tionsver-
hältnissen; 

Global

Herstellung 
digitaler 
Kunst mit 

den Mitteln 
der analogen 

Malerei

Das GLOBALPIX Firmenmotto:
DESTRUIEREN - STRUKTURIEREN - KOMPONIEREN
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Global-
pix
Film
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